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Ks dem von Sr. Majeſtät dem Könige mittelſt Ordre vom 23. v. M. die proviſo⸗ 


riſche Bildung einer neuen, theils berittenen theils unberittenen Polizeimannſchaft unter den 


Namen Schutzmänner, für die hieſige Reſidenz genehmigt und die Mehrzahl der unberit⸗ 


tenen Mannſchaften eingekleidet werden, ſoll dieſes Inſtitut wenigſtens theilweiſe ſofort in 
Wirkſamkeit treten. Den Schutzmannſchaften find alle Pflichten und Rechte der erecutiven 
Polizeibeamten beigelegt. Ihre Dienſtkleidung beſteht in einem dunkelblauen Rock mit gleich⸗ 
farbigem Stehkragen und zwei Reihen ſogenannter Knebelknöpfe, dunkelgrauen Beiukleidern 
und rundem Filzhut mit Nummer. Als Waffe tragen dieſelben vorläuſig ein Seitenge⸗ 
wehr. Die Kleidung der Offiziere unterſcheiden ſich durch ein Abzeichen anf der Schulter 


und am Kragen. Die unberittenen Schutzmänner ſollen unter vier Hanptleuten in vier 


Stadtbezirke vertheilt und zu fortdauerndem Patrouillendienſt auf den Straßen, bei Tag 


und bei Nacht, angewendet werden, wobei jedem Schutzmann feine beſtimmte Strecke ange- 


wieſen iſt. Die berittene Mannſchaft verrichtet ihren Dienſt hauptſächlich in den Umge⸗ 
bungen der Stadt. Außer den Hauptleuten ſind Lieutenants und Wachtmeiſter ange⸗ 
ſtellt; die geſammte Mannſchaft ſteht unter dem Kommando eines Oberſten. Indem das 
Polizei⸗Präſidium dies zur allgemeinen Kenntniß bringt, ſpricht es zugleich vertrauensvoll 


mm 


die Erwartung aus, daß die Bürgerſchaft Berlin's dem neu gegründeten Inſtitute ihr Wohl⸗ 


wollen und ihre Unterſtützung nicht verſagen wird. Nach einer Revolution und nachdem 
die ausübende Polizei längere Zeit hindurch faſt ganz gelähmt geweſen, tritt die Schutz⸗ 
mannſchaft ins Leben. Sie iſt ihrer äußeren Geſtaltung, wie ihrem inneren Gehalte nach 
eine ganz neue Schöpfung und kann an früher Geweſenes nicht anknüpfen. Der Boden, 
in welchem allein das neue Inſtitut Wurzel ſchlagen kann und will, iſt der lebendige Sinn 
des Volkes für Ordnung und Geſetz. Auf eine feſte Begründung hierin wird aber um 
fo zuverſichtlicher gerechnet, als zahlreiche Stimmen aus der Bürgerſchaft ſchon längſt ein 
energiſches Auftreten der Polizeigewalt gefordert haben, und deshalb eine Organiſirung 

derſelben, welche ſchnelles und kräftiges Einſchreiten ſichert, gewiß willkommen heißen wer⸗ 
den. Je freier ein Volk, deſto unerſchütterlicher muß die Macht des Geſetzes feſtſtehen 
und deſto kräftigere Organe ſind zu deſſen Schutz und Vollziehung in Thätigkeit zu ſetzen. 
In dieſem Sinne iſt das Inſtitut der Schutzmänner errichtet. Weit entfernt davon, die 
Freiheit der Bürger beeinträchtigen oder das ängſtliche Bevormundungsſyſtem des Polizei⸗ 


ſtaats zurückführen zu wollen, ſoll es nur der Wächter und Vorkämpfer für das Geſetz 


ſein. Es werden aber die Schutzmänner ihre ſchwere Aufgabe zu löſen nur dann im Stande 


ſein, wenn ſie in dem Vertrauen ihrer Mitbürger, aus deren Mitte ſie hervorgegangen und 


für deren Intereſſe zu wirken ſie berufen ſind, einen kräftigen Stützpunkt finden. 
Berlin, den 23. Juli 1848. 
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Druck von Ferd. Reichardt u. Co., Spaudauer Straße 49. 
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